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das Haus ihrer Eltern lag

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

e FortſetzungNun dann kaufe ich Dir ein Hündchenhaaren wie Seidenflöcchen Lilß Va hab F 8anz ſchneeweißeß mit
Willſt Du es habenNein Den behalte ich habe

Nun das wird ſich finden Einſtweilen kleidet Dich Guſte um und
Du giebſt Deinen Schützling her es ſoll für ihn geſorgte r ſr tza geſorgt wenden 99

1ga s Geſicht färbte ſich dunkelroth Sie begann zu ſchreien unach dem Mädchen als dieſes jetzt näher ſam zu ſeh nd ſqhiug

Aber ſo laſſe ihr doch den kleinen zottigen Kerl Mama rief Wal
urga immer noch lachend Der Geſchmack iſt nun einmal verſchieden
s giebt ja auch häßliche Menſchen die man trotzdem nicht aus dem

gimmer jagen kann Das ſchwarze Thierchen da ſieht wenigſtens originell
er s darf nicht jeder von ſich behaupten der in unſerem Salon

verkehrt
Es würde gewagt geweſen ſein das ſchwächliche verzärtelte Mädchen

u vreizen Frau v Lambert wiederholte daher auch ihren Befehl nichtPndern winkte der Dieuerin zurückzutreten Anna näherte ſich nun der

Kleinen und ſagte mit freundlichem Tone
Die Mama erlaubt Dir das Thierchen zu behalten aber es friert

und hat Durſt Wir wollen ihm ein niedliches Bett neben dem Deinen
zurecht machen und warme Milch geben Komm nur ſchnell mit

Olga heftete einen langen mißtrauiſchen Blick auf ſie der ſich allmählich
in einen erſtaunten verwandelte Jhr Mund verzog ſich daß es ausſah
als ſtände ſie im Begriff eine recht unartige Antwort zu geben dann lief
z aus dem Zimmer Anna folgte ihr und beide betraten nun ein

emach in welchem ſich eine Spielwagarenausſtellung zu befinden ſchien
Da gab es Puppen von allen Größen und in der verſchiedenartigſten
Weiſe koſtümirt Miniaturſervice von feinem durchſcheinenden Porzellan mit
reizenden Malereien vor allem aber eine Wiege in welcher unter blauer
Atlasdecke eine recht natürlich ausſehende Babypuppe lag Dieſe hatte vor

nie Tagen noch das Entzücken ſeiner Beſitzerin gebildet nun wurde
Bia r unbarmherzig bei einem Arm gefaßt herausgezerrt in den nächſtenJ er vonfen und an ihrer Stelle Wollen ſich der neue Günſtling in

ie Kiſſen
Anna wollte Widerſpruch erheben hielt es aber dann für beſſer erſt

die Zuneigung und das Vertrauen des ſchwer zu lenkenden Kindes zu ge
winnen welches es ſich jetzt wenigſtens ruhig gefallen ließ daß ſie ſeine
naſſen Kleider mit trockenen vertauſchte Sobald das geſchehen war be
gann ſie dem Hündchen warme Milch einzuflößen und hatte die Genug
thuung daß Olga beide Arme auf ihren Schooß legte aufmerkſam zuſah
und endlich erzählte wie zwei häßliche Jungen das kleine Thier in den
hinter dem Garten vorbeifließenden Bach geworfen hätten und wie ſie ge
rade noch zur rechten Zeit kam um es zu retten

Anna hörte dem kindlichen Geplauder eine Weile zu dann ſtand ſie
auf trat an das Fenſter und blickte ſehnſüchtig nach der Richtung wo

r Es war ihr recht bang und weh und ſiepries den Zufall der ſie von dem Zwang einer längern Unterredung mit
Frau von Lambert befreit hatte Hier konnte ſie doch ungeſtört an die
Theuren denken Jhr ſelbſt unbewußt floß Thräne auf Thräne über ihre
Wangen als ſie es endlich inne wurde ſchüttelte ſie unwillig den blondenKopf Jetzt galt es das neue Ziel feſt ins Auge zu faſſen und die Sehn
ſucht nach dem freiwillig Aufgegebenen zu bezwingen

Olga ſaß an der Wiege verſetzte ſie in ſchwingende Bewegungen und
ſang mit monotoner Stimme leiſe Schlummerlieder Das welke kränkliche
Geſicht des Mädchens bot Aulaß zu intereſſanten Beobachtungen Die
dunklen träumeriſchen Augen ließen einen Schatz reicher Empfindungen
ahnen die noch unentwickelt in der Kinderſeele ſchlummerten aber der
boshafte Zug um den Mund erzählte von Jnſtinkten die bekämpft werden
mußten Wahrlich eine große Aufgabe die wohl geeignet war alle Geiſtes
kräfte in Anſpruch zu nehmen und wenig Zeit für nutzloſes Trauervy übrig
ließ Anna ging zu der Kleinen legte liebkoſend die Hand auf die
ſchwarzen wirren Locken und gelobte ſich ſelbſt ihre hohen Pflichten ſtreng
Ptel Uen und treu über das Kind zu wachen zu deſſen Hüterin ſie

e war
28 Kapitel

Der Sommer mit ſeiner Blumenpracht war vorübergezogen um der
ernſten Schönheit des Herbſtes Platz zu machen Noch prangte das Laub
der Bäume und Geſträucher üppig und ungelichtet aber purpurrothe

Blätter leuchteten zwiſchen dem ſaftigen Grün hervor und es dauerte lange
bis das ſtrahlende Auge der Sonne die Morgennebel zu durchdringen
vermochte welche die Häupter der majeſtätiſchen Berge verſchleierten

Natalie und Bernau weilten immer noch in Genf Wiederholt hatte
der Rechtsanwalt an die Heimkehr gemahnt aber ſeine junge Gattin wollte
nichts davon wiſſen Alle Freudigkeit wich aus ihrem Geſicht wenn er
davon ſprach daß es Zeit ſei wieder in H einzutreffen So gab
er denn ſtets einige Tage zu bis die ſich immer mehr häufenden Briefe
ihn endlich an die gebieteriſche Nothwendigkeit erinnerten den paradieſiſchen
Aufenthalt zu verlaſſen

Wir müſſen uns nun wirklich entſchließen morgen abzureifen ſagte
Bernau als beide auf dem Balkon ſtehend die Blicke über die Firſten der
Jurakette ſchweifen ließen und fügte betroffen hinzu Freuſt Du Dichdenn gar nicht auf unſer Heim Sein Marwmorbläſſe hatte ſich jäh über

das Antlitz Natalies verbreitet und ſie ſah ihn ſo ſtarr und erſchrocken
an als wäre ihr ein entfſetzlicher Urtheilsſpruch verkündigt worden

Verzeihe mit Dir bin ich überall glücklich erwiderte ſie leiſe
aber ſo ſehr wie ich es hier war werde ich es nimmer Jedem Menſchen

iſt einmal im Leben eine Zeit ungetrübter Seligkeit gogönnt manchem
wird ſie länger manchem kürzer bemeſſen doch nun iſt es vorbei

ein ſo wohl wie in dieſem bergumſchloſſenen Eden wird es mir

Nachdruck verboten

niemals wieder
Wie ſeltſam Du biſt Kann eine Frau von Deinem Geiſte und

Deiner Seelenſtärke wirklich ſolche Gedanken hegen rief er faſt unwillig
Jch geſtehe daß es auch mir ſchwer fällt mich von hier zu trennen doch

trotzdem zieht es mich nach H Jch verlange danach meine Thätig
keit wieder außzunehmen und ſtelle es mir unbeſchreiblich reizend vor Dich

als junge Haſsfrau walten zu ſehen Du nahmſt doch früher ſo regen
arg an meinen Beſtrebungen daß ich Dich von gleichem Ehrgeiz beſeelt
glaubte

Das bin ich auch ich weiß nicht was ich inniger erſehnen würde
als Deinen Ruhm aber H zu lieben habe ich keinen Grund Ach
ich wollte wir würden weit weit über dieſe Berge Finaus ziehen
dorthin wo niemand uns kennt wo man den Namen Vollmar niemals
nennen hörte

Du trägſt jetzt den meinigen
de zit überfällt ein förmliches Grauen wenn ich an unſere Rückreiſe

nke

Du mußt Dir doch ſelbſt ſagen daß wir dieſes Leben ſo idylliſch es
auch iſt nicht immer fortführen können Jch darf meinen Beruf nicht
länger vernachläſſigen Es waren wonnige Tage die wir befreit von
allen ſtörenden Elementen und in impoſanten Naturſchönheiten ſchwelgend
hier zubrachten wir werden uns aber in der eigenen Häuslichkeit nicht
minder beglückt fühlen

Natalie neigte den Kopf
Jch ſehe ja ein daß von einem ferneren Verweilen keine Rede ſein

kann erwiderte ſie ſich zu einem müden Lächeln zwingend aber ich
dann freilich noch oft an die goldene entſchwundene Märchenwelt zurück

enken
Du wirſt die Heimath wieder lieb gewinnen
Jch will es verſuchen

Jn dem Maße wie Bernau mit froher Zuverſicht von der Zukunft
Praw gab ſich in ihren Erwiderungen eine ſtets wachſende Unruhe und

eängſtigung zu erkennen Sie konnte ſich ja nicht darüber täuſchen daß
nach H zurücktehren einem unaufhaltſamen Geſchick entgegeneilen hieß
welches ſie mit tödtlicher Beklemmung näher und näher rücken fühlte
Hier an dieſem liebreizenden Orte wo nichts ſie an die entſetzliche Feſſel
mahnte die ſie mit ſich herumſchleppte war es ihr wirklich vergönnt ge
weſen ſich in holdes Vergeſſen zu wiegen doch nun Was kam nun
Von neuem mußten jene ſchmachvollen Lügen jene entwürdigenden
Täuſchungen beginnen Abermals war ſie gezwungen um jeden Preis
die geheime nagende Schuld zu bergen auf eine tiefe Stufe herabzuſteigen
und die erniedrigendſten Zugeſtändniſſe zu machen um ſich die Verſchwiegenheit der Erpreſer zu ſichern Ach überall ſogar in den Armen
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2 edes Geliebten rinſte ſie das furchtbare Phantom vergangener Stunden
das rächende Geſpenſt ihrer unſeligen Handlungsweiſe an Die Ahnung
eines vernichtenden Unheils dem ſie rettungslos verfallen war machte ſie
erſchauern Sie hatte in ihres Herzens tieſſter Pein gefleht gebetet ge
büßt wie eine Magdalena aber die himmliſchen Heerſchaaren waren den
Bitten die mit einer Andacht welche nur die Verzweiflung kennt zu ihnen
emporſtiegen taub geblieben Mochte denn der Dämon des Böſen die
Verlorene leiten und ihr den Ausweg zeigen den ſie geblendet von innerer
Qual und verfolgt von Schreckbildern nicht zu finden wußte Doch auch
das war ja nur ein haltloſer Gedanke machtlos und ohne jede Waffe ſtand
ſie dem finſtern Verhängniß gegenüber

Die Rückreiſe geſtaltete ſich recht trübe Bernau s Blick ruhte oft lange
und forſchend auf Natalie deren Gemüth um ſo ſchwerer bedrückt ſchien
je mehr man ſich der Heimath näherte Sie ſah ſo kummervoll aus als
handelte es ſich nicht darum in das Haus des Gatten zu ziehen ſondern
Abſchied zu nehmen von allem was dem Leben Reiz verleiht Der Rechts
anwalt war leicht zu verletzen Er begriff dieſe Melancholie nicht und leiſe
Zweifel an der Liebe ſeiner jungen Frau ſtiegen in ihm auf Die Ankunft
in H n nur dazu bei die empfangenen unangenehmen Eindrücke
zu ſteigern Natalie hatte kein Wort des Wohlgefallens für die mit feinem
Geſchmack eingerichtete Wohnung ſie ſchien die Blumen nicht zu ſehen die
ihr in überreicher Fülle entgegendufteten Jn ein Fauteuil geſchmiegt den
Kopf auf die Hand geſtützt verharrte ſie ſchweigend ohne dem was um
ſie vorging die geringſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken Sie glich eher einer

Gefangenen als einem glücklichen Weibe das von der Hochzeitsreiſe
kommend Beſitz ergreift von dem eigenen reizvollen Heim

Robert Volkmar und Frau Keller trugen an dieſem erſten Abend die
Koſten der Unterhaltung Alle Verſuche die junge Frau aufzuheitern
ſchlugen fehl Sie empfand es ſelbſt mit bitteren Schmerz daß ihr Be
tragen den Gatten reizte daß er ihr zürnte aber es war als hätte ſie
jede Herrſchaft über ſich verloren Sie vermochte die bleierne Lethargie
nicht abzuſchütteln Wenn ſie ſich wirklich zwang einige Worte zu äußern
ſo klangen dieſe ſo ſchleppend und ſchwerfällig wie mit gelähmter Zunge
geſprochen

Bernau machte keine Bemerkung über ihr ſeltſames Weſen aber aus
allem was er that und ſagte wehte gleichſam ein kühler Hauch und dieſe
Kälte drang ihr bis ins Jnnere daß ſie meinte ihr eigenes Herz müſſe
daran erſtarren

Am nächſten Tage hatte Natalie ſo viel Ruhe gewonnen um über
legen und die Sachlage feſt ins Auge faſſen zu können und machte ſich
nun die ärgſten Vorwürfe über ihre Schwäche Mußte ihr unbegreifliches
Gebahren nicht Bernaus Argwohn erregen und den Gedanken in ihm
wachrufen daß ihre Seele nicht ſo klar und offen vor ihm liege wie er
bisher glaubte Jetzt fand ſie die Kraft den Druck der auf ihrem
Gemüth lag zu verbergen und ihr Mienenſpiel zu beherrſchen wieder
Als eine gänzlich Veränderte trat ſie dem Gatten entgegen Seine Ver
ſtimmung und ſeine Zweifel ſchwanden bald Er ließ ſich gern über
zeugen daß Natalie bereits anfange ſich heimiſch und wohl zu fühlen
daß ſie geſtern nur durch Ermüdung und heftigen Kopfſchmerz beeinflußt
alles wie durch einen trüben Schleier geſehen habe ſchwebte nun doch
wieder das ſüße räthſelhafte Lächeln um ihre Lippen ſah ſie ihn doch
wieder an mit dem unergründlich tiefen Blick voll Liebesſeligkeit und
Verlangen

Einige Wochen zogen vorüber ohne daß der häusliche Friede geſtört
worden wäre wenn Bernau auch zuweilen etwas Ungleiches Haſtiges in
dem Benehmen ſeiner Frau zu beobachten glaubte Da wurde Natalie
ein Brief überbracht Sie brauchte nur die großen ſehr ſchiefliegenden
Buchſtaben der Adreſſe zu betrachten um ſogleich zu wiſſen von weſſen
Hand ſie geſchrieben ſei Das Couvert enthielt nichts als eine Em
pfehlung verſchiedener in dem Weidnerſchen Parfümerieladen eingetroffener
Artikel die junge Frau wußte aber was das zu bedeuten habe und daß
ſie nicht länger zögern dürfe einen neuen Tribut für das Schweigen ihrer
Feindin zu entrichten Um einem zweiten deutlicheren Winke vorzubengen
begab ſie ſich noch an demſelben Abend nach der Blumenſtraße Bernau
pflegte immer erſt ziemlich ſpät aus dem Bureau zu kommen und bis
dahin konnte ſie wieder zu Hauſe ſein Es ſchlug gerade acht Uhr als
ſie die Ladenſtube verließ und eilig den Heimweg antrat Jhre Wangen
brannten vor Scham und Zorn Es war gut daß es bereits dunkelte
und der dichte Schleier ihr Geſicht verbarg die Vorübergehenden hättenſonſt ſehen müſſen in welch fieberhafter Küifregung ſie ſich befand Die

dreiſte Vertraulichkeit Klaras die ſie wie ihresgleichen behandelte hatte
Natalie mit Unwillen und nunbeſchreiblicher Empörung erfüllt Den Blick
zur Erde geſenkt die Stirn gefurcht ſchritt ſie haſtig vorwärts fuhr aber
plötzlich zuſammen als hätte ein Blitz vor ihren Füßen in den Boden
geſchlagen Aus dem Flur eines eleganten Hauſes tretend ſtand Bernau
vor ihr und fragte überraſcht

Woher kommſt Du
Die unerwartete Begegnung und dieſe Worte verſetzten die junge Frau

in namenloſe Beſtürzung anſtatt eine möglichſt unbefangene Antwort zu
un ſtarrte ſie ſchweigend den Gatten an der ſeine Frage erſtaunt wieder

olte

Jch habe Fräulein Helene Burgsdorf beſucht ſtammelte ſie
endlich Die Villa des Hofraths war nicht weit von der Blumenſtraße

entfernt Fortſ folgtHriefkaſten des General Auzriger
Kriegerverein Die Königsſtandarte zeigt auf rothem Grunde

das eiſerne Kreuz mit dem Königlichen Wappenſchilde preußiſcher
Wappenadler mit der Königskrone darüber und in jedem der vier
Felder die Königskrone und drei kleine Wappenadler Die Kaiſerſtandarte
trägt auf goldgelbem Grunde das eiſerne Kreuz und in der Mitte deſſelben
das Kaiſerliche Wappenſchild deutſcher Wappenadler von der Kaiſer
krone überragt umgeben von der Kette des Schwarzen Adlerordens
Auf den Armen des Kreuzes ſteht vertheilt die Jnſchrift Gott Mit
Uns 1870 Jedes der dazwiſchen liegenden vier Felder iſt mit drei
ſchwarzen Wappenadlern und der deutſchen Kaiſerkrvne geſchmückt

Hausfrau Das Rauchen und Dunſten der Petroleumlampen iſt
nicht nur ein läſtiges Ding ſondern anch ſchädlich für unſere Atmungs
organe Ein einfaches Mittel das Rauchen und Dunſten zu vermeiden
wird daher auch allen willkommen ſein Erforderlich iſt dazu ſtets ein
neuer Docht Dieſer wird in ſtarken Eſſig am beſten Eſſigeſſenz einen
Tag über gelegt damit der Docht völlig vom Eſſig durchzogen wird
Darauf wird er langſam getrocknet und wenn trocken eingezogen Ein ſo
zubereiteter Docht läßt kein Dunſten in Erſcheinung treten ebenſo wenig
ein allzuſtarkes Verkohlen

K H Früher wurden Karten mit nur 52 Feldern für Marken
ausgegeben jetzt haben dieſelben aber 56 Felder Wenn Sie eine neuere
Karte einreichten auf welcher innerhalb eines Zeitraumes von 3 Jahren
für 56 oder mehr Wochen 56 Marken eingeklebt ſind ſo müſſen auch 56
Wochen beſcheinigt werden Sofern die Beſcheinigung nur über 52 Wochen
lautet ſo kann nur ein Verſehen vorliegen Reklamiren Sie bei der be
treffenden Stelle

Militär Es iſt bereits einmal im Gen Anz darauf hingewieſen
worden daß beim 4 Armeecorps am 1 April 1897 bei nachſtehenden
Infanterie Truppentheilen Einjährig Freiwillige eingeſtellt werden
Halle a/S Magdeburgiſches Füſilier Regiment Nr 36 1 Bataillon
Torgau 4 Thüring Jnfantekie Regiment Nr 72 2 Bataillon

A B Die Altersrente wird nach vollendetem 70 Lebensjahre ge
zahlt wenn die Marken für 1410 Arbeitswochen nachgewieſen werden
Bei der Feſtſetzung der Rente werden aber für die Zeit welche der Ver
ſicherte bei dein Jnkrafttreten des Geſetzes 1 Januar 1891 über 40 Jahre
alt war mit 47 Wochen für das Jahr angerechnet wenn der Nachweis
geliefert wird daß die betreffende Perſon während der dem 1 Januar
1891 unmittelbar vorangehenden 3 Kalenderjahre insgeſammt mindeſtens
141 Wochen hindurch gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigt geweſen iſt Die
Rechnung der Ortspolizei wird alſo richtig ſein Wenn Sie einen Anſpruch
auf Altersrente begründen wollen müſſen Sie daher die Marken für die
noch fehlenden Beitragswochen nachtleben Selbſtverſicherung iſt zuläſſig

H B Bürgerrechtsgeld müſſen Sie zahlen ſobald ſie das Bürger
recht erlangen Jn die Bürgerliſte werden Perſonen welche die geſetzlichen

7 JTJSJVier Abonnenten Die Farben der preußiſchen Provinzen ſind
folgende Brandenburg RothWeiß Schleſien WeißGelb Poſen Weiß
SchwarzWeiß bisher RothWeiß Oſtpreußen SchwarzWeiß Weſt
preußen Schwarz Weiß Schwarz Pommern Blau Weiß Sachſen
SchwarzGelb Schleswig WeißRoth Holſtein BlauGelb Lauenburg
WeißSchwarzRoth Hannover GelbWeiß HeſſenNaſſau Heſſen Blau
WeißRoth Naſſau BlauGold Frankfurt a M RothGelbWeiß Weſt
falen Weiß Roth Rheinprovinz Grün WeißEin Abonnent Nach en Geſetz vom 8 Auguſt 1893 betreffend

die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres dauert die zweijährigeDienſtzeit für die Fußtruppen vorläufig noch bis zum 3l1 Mat

Darüber hinaus wird ein weiteres e erforderlich ſein
Abonnentin B J Richten Sie eine Eingabe der Onkel

verſteht Jhr Anliegen ſo daß Sie Jhren Sohn vom Militärdienſt befreit
ſehen möchten unter Klarlegung der Verhältniſſe in denen Sie ſichals Wittwe befinden ſowie er Jhres Sohnes an die Erſatz Kom

miſſion hierſelbſt
R K 200 Ganz nach Jhrem Wunſche Ja nein Uebrigens

hat der Onkel durch den Beſuch einer älteren Dame etwas Aufſchluß er
halten über ein ſonderbares Verhältniß Laſſen Sie doch den Onkel nun
mehr mit Jhrem Pflanzengift das erſt nach einem halben Jahre wirkt
in Ruhe Das Thermometer zeigt doch jetzt unter Null

M 270 Die an einem 29 Februar Geborenen hatten alle
Urſache ihren Geburtstag im Jahre 1896 mit beſonderem Glanz zu feiern
denn der nächſte 29 Februar tritt nicht in vier Jahren ſondern erſt
wieder in acht Jahren alſo 1904 ein Diejenigen Jahre deren Ziffern
mit zwei Nullen ſchließen ſind keine Schaltjahre ſofern nicht die
den Nullen durch vier theilbar ſind Die Jahre 1900 2100 2200
2300 2e ſind demnach keine Schaltjahre dagegen Jahre wie 2000 und
2400 Es iſt alſo ein höchſt ungewöhnliches Ereigniß daß zwiſchenaufeiander folgenden Schaltjahren ein Zwifchenraum von acht Syten liegt

Wir werden dies nicht wieder erleben und etliche nachfolgende Generationn
erleben es überhaupt nicht denn dere nächſte gleiche Fall tritt erſt wieder
in 200 Jahren ein nämlich zwiſchen 2096 und 2104

Ein Abonnent Die Ruſſen und überhaupt die Bekenner der
nicht unirten griechiſchen Kirche haben den Julianiſchen Kalender alter
Stil beibehalten und ſind daher hinter den übrigen Europäern ſeit 1700
um elf ſeit 1800 um zwölf Tage g die ſich 1900 auf 13 und 2000
auf 14 Tage vermehren werden achdem die Julianiſche Einſchaltungs
methode über 1600 Jahre beibehalten worden war führte Papſt Gregor XIII
1582 auf Grund eines vom Tridentiniſchen Concil gefaßten Beſchluſſes
eine genauere ein welche die Grundlage des Gregorianiſchen Kalenders
iſt Jn dieſer beſteht gegen die Julianiſche Schaltmethode die Abweichung
daß in dem letzten Jahre eines jeden Jahrhunderts die Schaltung unter
bleibt außer wenn die Zahl der nach Ablauf des Jahres verfloſſenen
Jahrhunderte durch vier theilbar iſt

A E B Wie der Onkel aus nur zuverläſſiger Quelle erfahren
hat wiegt eine Lokomotive nebſt Tender 46 50 Tonnen 920 bis
1000 Centner Vorausgeſetzt iſt dabei daß beide leer ſind

Wette Gewiß wird auch jungen Leuten die nicht an einer höheren
Lehranſtalt das Zeugniß der Befähigung zum Einjährig Freiwilligen Dienſt
erworben haben reſp erwerben konnten alſo nicht die dazu erforderliche
Schulbildung nachweiſen können für hervorragende Leiſtungen auf dem
Gebiete der Kunſt und des Handwerks die Berechtigung zu jenem Dienſt
zuerkannt Die Bewerbungen ſind unter Angabe jener verdienſtvollen
Leiſtungen an die Prüfungskommiſſion der Bezirksregierung einzureichen

Nichte Lydia K Ein Werk über die bergbaulichen Verhältniſſe
die verſchiedenen Jnduſtrien c der Niederlauſitz erhalten Sie in jeder
Buchhandlung reſp können Sie durch dieſelbe beziehen Eine Jhnen
ſehr liebe Perſon ſcheint von hier in jenes Bergbaurevier verſetzt wordenzu ſein und Sie wollen gewiß etwas Näheres über ihren neuen Wirkungs

treis erfahren Dank unbekannter Weiſe für den Gruß an die Tante
Hoffentlich ſind Sie wie eine zweite Zuſchrift vermuthen ließ nicht

ſchon erfroren
Neffe Auguſt Giebichenſtein Wenden Sie ſich an den deutſchen

Konſul in Amſterdam und bitten Sie um Uebermittelung der Be
dingungen für den Eintritt in die holländiſche Armee im Auslande Oſt
Jndien

Nichte K Weißenfels Jhre Frage lautet Weshalb ſchließt eine
Dame beim Küſſen die Augen Der Onkel kann Jhnen darauf er
widern daß dies auch bei den Männern der Fall iſt Schließt man
nicht auch beim Einathmen des Duftes aus einem Roſenkelche die Augen
Thut man nicht das Gleiche wenn uns die Blume edlen Feuerweines
aus dem Pokale entgegenſteigt So iſt es auch mit dem Kuſſe Er
ſtellt durch Vermittelung der Lippen die Verbindung zu den Seelen zweier
Menſchen her welche mit einander ſympathiſiren ſei es nun aus Freund
ſchaft oder aus Liebe

R B 50 Der Genuß von Aepfeln vor oder nach der Mahlzeit
übt einen ſehr günſtigen Einfluß auf die Verdauung aus Man ſollte
im Allgemeinen weniger Fleiſch und mehr Früchte eſſen Ein berühmter
franzöſiſcher Arzt ſchreibt die Abnahme der Verdauungsbeſchwerden und
Gallenkrankheiten in Paris dem vermehrten Genuß von Obſt beſonders
von Aepfeln zu Wer rohe Aepfel nicht verträgt wähle gebratene Aepfel
die auch der ſchwächſte Magen in der Regel vertragen kann

A St Zörbig Sie dürften nicht ſo unrecht haben wenn Sie
behaupten daß in Halle auf etwa 300 Seelen ein Vergnügungslokal
Reſtaurants Gaſthöfe Hotels Cafés überhaupt Lokale in welchen Bier
Wein 2c zum Ausſchank kommt zu rechnen ſei

Freiwilliger Wer freiwillig vor Beginn der Militärpflicht in das
Heer eintreten will hat die Erlaubniß zur Meldung bei dem von ihm
gewählten Truppentheil bei dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion
ſeines Aufenthaltsortes nachzuſuchen Der Civilvorſitzende der Erſatz
kommiſſion giebt ſeine Erlaubniß durch Ertheilung eines Meldeſcheines

G B 400 Allergnädigſte Fürſtin Allerdurchlauchtigſte Aller
großmächtigſte Kaiſerin und Königin Jm Text Eure Kaiſerliche und
Königliche Majeſtät dann Allergnädigſt Allerunterthänigſt zum
Schluß Jn tiefſter Ehrfurcht verharre ich als Eurer Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtät alleruuterthänigſter N Aeußere Adreſſe An
Jhre Majeſtät die Deutſche Kaiſerin und Königin von Preußen zu Berlin

Uebrigens ſchon recht oft mitgetheilt
Militär Jn Metz ſtehen die Jnfanterje Regimenter Nr 67 98

130 131 145 die Dragoner Regimenter Nr 9 und 13 die Feldartillerie
Regimenter Nr 33 und 34 die Fußartillerie Regimenter Nr 8 Nr 12
ſächſiſches und Nr 2 bayeriſches die Pionier Bataillone Nr 16 und
20 und außerdem die bayeriſchen Jufanterie Regimenter Nr 4 und 8

Abonnentin L Der Onkel meint daß man in jeder Bäckerei
Weizenſchrotbrot backen laſſen kann Sie wollen den Teig ſelbſt mengen
nun gut ſchicken Sie ihn dann zum Bäcker der wird ihn ſeinem Ofen
anvertrauen und das Brot liefern

Zwei Abonnenten Die Fahnenflucht im Felde wird mit Ge
fängniß von fünf bis zu zehn Jahren beſtraft Jm Rückfalle tritt wenn
die frühere Fahnenflucht nicht im Felde begangen iſt Zuchthaus nicht
unter fünf Jahren und wenn die frühere Fahnenflucht im Felde be
gangen iſt Todesſtrafe ein Die Fahnenflucht vom Poſten vor dem
Feinde oder aus einer belagerten Feſtung wird mit dem Tode beſtraft
Dieſelbe Strafe trifft den Fahnenflüchtigen welcher zum Feinde übergeht

A B Das 74 Jnfanterie Regiment erſtes hannoverſches ſteht
zur Zeit in Hannover Kommandant iſt Oberſt v Lübbers

O H P G Dem Onkel konnte auch die Expedition keinen Auf
ſchluß geben was die Namen Wettiner Steinchen Trausvaal die in
letzter Zeit im Inſeratentheil häufiger erſchienen zu bedeuten haben dieſe
Jnſerate ſind anonym aufgegeben

Stammtiſch bei K Der deutſche Kaiſer iſt nach der Verfaſſung
vom Augenblicke der Mobilmachung des geſammten dentſchen Heeres an
der Oberbefehlshaber der deutſchen Kriegsmacht Beſtimmungen über
ſeine Stellvertretung durch einen Bundesfürſten im Behinderungsfalle ent
häit die Verfaſſung nicht Jm letzteren Falle trifft der Kaiſer die Be
ſtimmung Jſt der Kaiſer minderjährig oder durch Krankheit an der
Regierung verhindert ſo tritt an ſeine Stelle ein PrinzRegent von
Preußen d h der dem Throne am nächſten ſtehende regierungsfähige

Eigenſchaften hierzu haben nach einjährigem Aufenthalte in Halle ein
getragen

Nichte M Die Figur wie Sie ſolche in Jhrem Briefe ſchildern

auch der AffenSippſchaft an und ſieht weit öfter einem Pavian als einem
Menſchen ähnlich

nennt man Stutzer Modepuppe Zierbengel oder auch moderner Löwe
Dieſer Löwe gehört nicht ausſchließlich dem Katzengeſchlecht ſondern häufig

preußiſche Prinz

W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen



Seite 10 Diensta
Iokales

Foeſſetzung aus dem Hauptblatt

r Der ſozialdemokratiſche Verein für Halle und denDaalkreie zent am Freitag im Tinzer r Verſammlung
ab Herr Meuſch aus Leipzig hielt einen Vortrag über die Geſchichte

der ArbeiterBewegung ihre enwart und Zukunft Er führte aus
daß die Arbeiter Bewegung ſchon auf das graue Alterthum zurückzuführen

Schon zur Zeit Moſes hätten die Unterdrückten an der Verbeſſerung
rer wirthſchaftlichen Lage gearbeitet Zu jener Zeit ſei der Grundſtein

ſer Produktion gelegt worden Zur Zeit Ehriſti ſei die Bewegung eine
chon viel ſtärkere viel gewaltigere geweſen Der Ausſpruch Kommet her

zu mir alle die ihr mühſelig und beladen ſeid ſei nichts anderes ge
weſen als ein Ruf an die unterdrückten Proletarier ſich um die Fahne
der Erlöſung aus v Lage zu ſchaaren Auch im Mittelalter mache
ſich eine Bewegung bemerkbar ſo wegen des Rechtes des Kirchenſtuhls
Damals hätten die Arbeitenden in der Kirche nicht beliebig Platz nehmen
können ſondern ſeien abgeſondert worden Wenn auch dieſes für die
Sozialdemokratie eine wenig beachtenswerthe Forderung ſei ſo zeige ſie
doch die damaligen re Dann kommt der uernkrieg
Darüber könnte ein beſonderer Vortrag gehalten werden Die Bauern
ſeien weiter nichts geweſen als Proletarier Opfer habe der Krieg
Tauſende gekoſtet materiellen Vortheil jedoch nicht gebracht wohl aber
eien die Köpfe dadurch geklärt worden Sodann käme die franzöſiſche
evolution von 1789 wobei allerdings politiſche Verhältniſſe in denVordergrund a ſeien Hierauf Pige die deutſche Revolution im

Jahre 1848 die Redner in der bekannten Weiſe ſchildert Jmmer ſeien
die Arbeiter betrogen worden Erſt Marx und Laſſalle hätten die

Arbeiter Bewegung reformirt und damit neues Leben geſchaffen Anfäng
lich ſei man ſich noch nicht recht ſchlüſſig geweſen ob man ſich politiſch
oder gewerkſchaftlich oder beides zuſammen organiſiren ſollte Als die
politiſche Bewegung Aufſchwung genommen habe ſeien die von der Re
gierung begünſtigten Jude Gewerkvereine entſtanden Aber
mancher Arbeiter der dieſen Gewerkvereinen angehört habe habe denſelben
ſchon nach kurzer Zeit den Rücken gekehrt und ſich der gewerkſchaftlichen
Organiſation der Sozialdemokratie angeſchloſſen Redner ſchilderte dann
die angeblich traurigen Verhältniſſe unter dem Sozialiſten Geſetze ferner

Stadttheater in Halle a
Direktion Hans Julius Rahn

Dienstag den 2 Februar 1897
134 Vorſt 37 Vorſt außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Erſtes Gaſtſpiel des berühmten Charakter

komikers Georg Engels
vom Deutſchen Theater in Berlin

Die Kinder der Excellenz
Luſtſpiel in 4 ren von Ernſt d Wolzogen

und William Schumann
In Scene geſetzt v Regiſſeur Rich Grünberg

Perſonen
Mathilde Freifrauv Lerſen
a eltyns Generalswittwe San van

ta enny Hilmihre Töchter un Heller
Bodo Lieutenant ihr Sohn Alex Lipowitz
Major a D von Muzell
Ralvh Normann Rud Lorenz
Diedrichſen Muſikdirektor

a D Rud JahnDr Hans Diedrichſen ſein

Sohn G DemmeEberſtein Jnhaber einer
literariſchen Agentur E Bornſtedt

Lautenſchläger Diener des

Majors AAlfred BogerOrt der Handlung Berlin
Zeit Die Gegenwart

Major a D von Muzell Georg
Engels als Gaſt

Nach dem 2 Akte eine längeee Pauſe

Mittwoch den 3 Februar 1897
185 Vorſtellung 99 AbonnementsVorſt

arbe blau
Novität um 3 Male Novität

Der vangelimnann
Gr Oper in 3 Aufzügen v Wilhelm Kienzl

Thalia Theater
Tienstag

Booksprünge
Schwank von Kraatz u Hirſchberger

Vorher

Das war ioh
Luſtſpiel in 1 Akt von Hutt

Novität Mittwoch Novität
Im Forsthause

Schauſpiel in 4 Akten von Skowronnek

Circus
Blumenfeld Goldkette Corradini

Halle a/S Reilſtraße
Hienstag den 2 Februar Abends 8 Uhr
Hroße SportPorſtellung

Zum 1 Male NenuSpaniſches Reiterſpiel
Fantaſie Scene in NationalKoſtümen auf

zwei Schulpferden ausgeführt von
Mlle Helene und Direktor Corradini

Mittwoch Abends
Fhren und Benefiz Vorſtellung für

Direktor Corradini
Jn dieſer Vorſtellung wird zu Ehren

des Direktor Corradini Baronin von
Belfort auf dem Fuchshengſt Jlluſtriſſtmo
aus dem Königl italieniſchen Hofgeſtüt
im Herrenſattel die hohe Schule reiten

Donnerstag den 4 r
Unwiderruflich letztes Auftreten des

Direktor Corradini

Halle a S

trennt vergeben werden
Angebote ſind bis

a

von 8 bis 12 Uhr und

Unter Hinweis auf

für die Grundſtücke

M eiehhda
Montag den 1 Februar Abends S Uhr

Allgemeine Vereins Verſammlung im
im Engliſchen Hofe Gr Berlin 14

1 Vortrag des Herrn Paſtor Simſa
Thema Das Wunder und der Zeit
geiſt

3 Berichte aus den Gruppenverſamm
t lungen immer 83 ſchleunigſt anzubringen woſelbſt auch die Anſtellungsbedingungen inr g Gan durch Mitglieder eingeführt ſind Erfahrung gebracht werden können

h willkommen Halle a/S den 26 Januar 1897 Der Magiſtrat Dem Viktualienhändlerr J er Mag4 e rivatmittagsti ſch Die Verwaltung der Siechenanſtalt
gut u kräftig Wartinſtr 7 I Zernial

e c E 3

General A
das ſächſiſche Vereinsrecht und die dortige Landtags Wahlrechts Ent ger dter werden m tet r e

ewiß auch zwei 50 enKoſtümen aufzuführende Tänze und eine Fackelpolonaiſe bei welcher die
Betheiligung aller Feſtgäſte in Ausſicht genommen iſt finden

Strümpfe und Socken

An der Abendkaſſe 4 Mark für Herren 3 Mark für Damen
Jm Vorverkauf

Eine Loge 6 Perſonen 30 Mark 8 Perſonen 40 Mark
Für Zuſchauer Eintrittskarten unr zum II Rang Preis 1 Mark

Die Neupflaſternung von Theilen der pung der Bismarck

ſtraße und der Herderſtraße ſoll im Wege der Wetibewerbung nach 3 Looſen ge

Sonnabend den 6 Februar Vorm 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 29 Januar 1897

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im ſtädtiſchen Leih

amte vom 1 Febr ds g7 ab Gold Silber und Junwelen Pfänder Vorm

Halle a den 28 Januar 1897

Bekanntmachung
GeneralAnzeiger Nr 306 pro 1896 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht daß die von den ſtädtiſchen Kollegien mit Zuſtimmung der PolizeiVer
waltung unter Aufhebung der entgegenſtehenden bisherigen Fluchtlinien Feſtſtellung

feſtgeſetzten Baufluchtlinien nunmehr förmlich feſtgeſtellt ſind da Einwendungen gegen
dieſelben nicht erhoben ſind

Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden
Halle a den 29 Januar 1897

Bekanntmachung
Bei der hieſigen ſtädtiſchen Siechenanſtalt iſt die Stelle einer Wärterin ſofort

2 Aufnahme ueuer Mitglieder u beſetzen Bewerbungen ſind unter Einreichung von Zeugniſſen im Sekretariateer Armen Verwaltung Sparkaſſengebäude Rathhausſtraße 1 2 Treppen

für und den Saalkrein
ziehung Jn Zukunft müſſe beſſer organiſirt werden und zwar in Geſtalt

r e Dieſe könnten dann Streiks mit mehr Ausicht auf Erfolg in Scene ſetzen Eine Lehre ſei der ve Berg
arbeiterſtreik und der in dieſen Tagen ſein Ende erreichende Ausſtand der

nklang werden

ar Kr 7
tragen Allft deſchmagho

Hafenarbeiter in Hamburg Kleinlicher Streit der Gewerkſchaften bezüglich
der Branchen Zugehörigkeit müßten aufhören weil dies gerade die jugend
lichen Arbeiter verwirre Aus Provinzialſtädten oder vom platten Lande
zuziehende Arbeiter müßten zunächſt Aufnahme in Gewerkſchaften finden
wo ihnen die politiſche Geſinnung dann ja ohne daß ſie s merken eingeimpft
werde Komme man aber ſofort mit Sozialdemokratie ſo würden ſie

Zahlungs Einstelfungen

eingedenk der vom Vater Lehrer pp mit auf den Weg ebenen Er
mahnungen der Stadt ohne Weiteres den Rücken kehren Redner beklagt
ſich endlich noch darüber daß das Beziehen von Armenunterſtützung den
Verluſt des Wahlrechts nach ſich ziehe und fordert zum Anſchluß an
Gewerkſchaften auf Wenn jeder gewerkſchaftlich organiſirt ſei müſſe auch
die ſozialdemokratiſche Partei ſiegen Hierauf referirte der ſozialdemokratiſche
Gemeindeverordnete Gerig über kommunale n Ein Bericht

z

Namen Wohnort Amtagorioht z z
t

E R Niltscher i F R AHiltscher Treibriemenf Chemnitz chemnite 21 1 27 9 23 5 25 8
L Hab Casa Exportagno Freiburg ars 19 1 15 9 16 2 25
G Steller Rienwaarenfab Langenscheid Lüdensoheid 22,1 12 9 20 29 20
H O Hummitzseh Baumstr

u Schneidemühlenbes Zwönitz Stollberg 22 1 33 3 90 26
Leips Tagoebl

erſtatter des Volksblattes ſei zu den Sitzungen der Gemeindevertretung in
Giebichenſtein nicht zugelaſſen worden weil nur beſchränkte Oeffentlichkeit
herrſche Es ſoll aber ein bezüglicher Antrag ſchriftlich an die Gemeindevertretung gerichtet werden da es den Genoſſen unmöglich ſei den

n Mengen zu folgen und gleichzeitig einen ausführlichen Bericht
zu liefern

Der Maskenball im Wintergarten welcher am Mittwoch
3 Februar ſtattfindet wird gewiß wie in den vorangegangenen Jahren
dies beim hieſigen Publikum ſo beliebte Vergnügungslokal zum Sammel
punkt zahlreicher Freunde heiteren Carnevalstreibens machen Wir zweifeln
nicht daß ihnen das Feſt äußerſt angenehme Stunden bringen wird denn
einerſeits werden Küche und Keller des Hauſes wie immer den Gäſten
ihr Beſtes bieten andrerſeits aber ſind für das Maskenfeſt auch beſondere
Arrangements getroffen um den Theilnehmern den Aufenthalt dort zu
verſchönern und angenehm zu geſtalten Sämmtliche Räumlichkeiten werden
für die Feſtgäſte reſervirt ſein und eine geſchmackvolle und reiche Dekoration
aufweiſen im Saal und Reſtaurant werden lauſchige Lauben Gelegenheit
bieten in den Tanzpauſen einen guten Tropfen zu genießen während in
den oberen Räumen ein Auſternſalon eine Bauern Bierſchänke e ein nommen

5 Leipzigerstrasse

kaſſe überlaſſen werden

Gesichtamasken Masken
Eintrittspreis zum Saal

öffentlichen

Ausſchreribune

Der Stadtbaurath
Genzmer

durchſtochen iſt tätowirt

achm von 2 bis 4 Uhr angenommen werden

Der Magiſtrat Staude

die dieſſeitige Bekanntmachung vom 23 December v Js

ſelbſt entleibt hat

Gr Wallſtraße 1 und
Paradeplatz 5

Der Magiſtrat
Staude

der Aufſchrift Guſtav Lebe

GSGoauard Seelig
Nähe des Marktes

Tricot Unterzeuge

Walhalia Th
Direktion Richard Hubert

Freitag den 5 Februar 1897

G
Beginn Abends 8 Ahr Einlaß 7 Uhr

Grosse Vorstellung auf der hünne uktreten särumtl Künstler

Alles Nähere beſagen die Abend Programme

Ball Musik von zwei Kapellen
W Demaskirung freigeſtellt

Der Eintritt in den Feſt Saal und zum I Rang iſt nur im Masken Coſtüm
oder Ball ſchwarzen Geſellſchafts Anzug mit Maskenabzeichen geſtattet

NB Jede nicht vorſchriftsmäßige Toilette wird unnachſichtlich und zwar ohne
Rückerſtattung des Eintrittspreiſes aus dem Saale gewieſen

Maskencostüme Dominos
nabzeichen ete ſind am Eingang zum Saale käuflich zu haben

Brkanntmachun
Der am 2 December 1862 zu Cöthen geborene

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus
itteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mitlheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 2 December 1896

Inſeraten Annahmeftellen

für den

General Anzeiger
HauptExpedition Große Ulrichſtraße 87

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expedittonen für di
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange

Reideburg
Dienstag den 2 Februar findet das
II Abonnements Concert

ſtatt wozu freundlichſt griä

Aite Kuuste
7 Mittelſtraße 7

Ganz neuo Damen Bedlenung

3 auf s Leihhaus beſorgt diskretPfänder Vorſchu W jeder a eszeit

NoUmer Gr Ulrichſtr 8 II Etage
Brkannkmachung

Jn Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 22
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß allen denjenigen
zu dem damals bezeichneten Termine 28 Januar d ſchriftlich den Wunſch aus
geſprochen haben ihre Steuern nicht an die ambulanten Steuererheber ſondern
direkt an die Steuerkaſſe abzuführen dieſe Zahlungsweiſe auch och für das laufende
Etatsjahr nachgelaſſen werden ſoll

Es wird jedoch wiederholt darauf hingewieſen daß wenn von dieſer Erlaubniß
nicht innerhalb der erſten Hälfte des zweiten Monats eines jeden Vierteljahres Ge
brauch gemacht ſein ſollte ohne Weiteres das Mahnverfahren eintritt

Alle anderen Steuerpflichtigen haben nach obengenannter Bekanntmachung
ihre Staats und Gemeindeſteuern Gefälle und Schulgelder mit Ausnahme der
Hundeſteuer Polizeiſtrafgelder und Schulgelder für die Fortbildungs und gewerb
liche Zeichenſchule nur an die Steuererheber zu zahlen

Aber auch hier ſoll namentlich im Jntereſſe der zeitweilig von hier abweſenden
Perſonen der Nachlaß bewilligt werden daß die Zahlung bei Vermerk der Hebe
rollennummer und Steuerart durch Vermittelung der Kaiſerlichen Poſt erfolgen darf
Jn dieſem Falle trägt allerdings der Pflichtige die Verantwortung für den richtigen
Eingang und muß demſelben auch die Abholung der Quittung von unſerer Steuer

anuar d J wird hierdurch
teuerpflichtigen welche bis

Halle a den 29 Oktober 1896
Der Magiſtrat Staude

ormer Wilhelm Peters

Die Armendirektion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 27 Mai 1867 zu Halle a S geborene Maurer Friedrich Jänicke

entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes

Halle a den 29 December 1896
Die Armen Direktion

Zernial
Vekannkmachung

Am 11 Januar 1897 wurde auf dem Wege von Quering nach Brodau Kreis
Delitzſch die Leiche eines etwa 20 Jahre alten unbekannten jungen Mannes 168 em
groß blond bartlos mit einer Schußwunde in der linken Bruſtſeite aufgefunden
Der rechte Unterarm iſt mit einem Herz das von einem Anker und einem Kreuz

Bekleidet war der Verſtorbene mit buntem Barchenthemd rother Barchent
unterhoſe grauen Strümpfen Lederſchuhen mit Schnallen graugrünlich karrirten
Beinkleidern dunkler Weſte mit buntem Futter rothem Schlips Vorhemd Steh
kragen dunklem Kammgarn Jacket braunem Ueberzieher hellgrauem Filzhut kleiner
Form Bei ihm wurden gefunden Ein WMeſſer eine auffällig ſtarke
kette an der in der Mitte eine Denkmünze mit den Bildniſſen Kaiſer
Wilhelm II befeſtigt war eine kurze hölzerne Tabakspfeife 2 Hirſche darauf
zwei Cigarrendüten die eine mit der Aufſchrift Otto Beyer Leipzig Cigarrenhand
lung Windmühlenſtraße 13 Filiale Ecke EutritzſcherGohlisStraße die andere mit

rift e abgeriſſen Dresden N Biſchofsplatz 2b
Legitimationspapiere oder andere zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit geeignet

Gegenſtände fanden ſich nicht vor
Nach den bisherigen Ermittelungen iſt anzunehmen daß der Verſtorbene ſich

Eine Schußwaffe iſt jedoch in ſeiner Nähe nicht aufzufinden ge
weſen Das Fehlen dieſer ſowie der Uhr die er etwa beſeſſen haben kann laſſen
der Annahme Raum daß die Leiche beraubt worden iſt

Es wird erſucht Mittheilungen die zur Aufklärung der Sache geeignet er
ſcheinen zu den Akten J VI b 24/97 gelangen zu laſſen

Halle a den 24 Januar 1897

tahl Uhr
riedrich und

Der Erſte Staatsanmalt
Bekanntmachung

In Hochedlau und in Sieglitz bei Domnitz werden am 5 Februar 1897 Poſt
hilfſtellen eingerichtet welche ihre Verbindungen durch Landbriefträger erhalten

Halle Saale 29 Januar 1897
Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor

Wehlhack

Bekanntmachung
Friedrich Hoyer hierſelbſt Landsberger

ſtraße Nr 11 iſt eine amtliche Verkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen übertragen wor
Halle Saale 2 29 Januar 1897

Herrn

m

Kaiſerliches Poſtamt 2Su

rot
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